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l. Penonabtand des Ltrusluhls rur Finnougrislik an der Lajos-KossUlh·Unh"ersitlU zu 
Debrecen. Im Zeitabsehnilt von I. Januar 1991 bis 30. Juni 199~ waren am Lerustuhl 
fo lgende Milarbeiter stlndig angesIcIIt: InstitutS\"orstand Doz.ent Dr. László Keresztes, 
Oberassistent Dr. An.tal Kiss, Assistent Dr. Sándor Maticsák (ab Seplember 1992 
ungariseher Ltktor an der Universitiit in J}'\':lskylll). Die Htigkeit eines finnischen 
Lektors hat anfangs Pirkko Lthto ausgeübl. dann ab Seplcmber 1991 Heidi Vaarala. und 
dann ab Seplember 1993 Tuula JlIppinen. Im September 1992 begann die Htigkeit \"on 
Anu Kippasto, dcr ersten estnisehen Ltktorin. Als standige Teilz.eitangestellle war Hoch· 
sehuldoz.entin Vakria Révay litig. Ab August 1991 erweitene sich der Personal stand des 
Lthrstuhls um die turkologisehe Oberassistentin Klára Agyagási (von Februar 1993 bis 
Juni 1994 forsehte sie als Humboldt·Stipendiatin an der Universitat Mainz). Die Arbeit 
von Ássistenten űblen mehrere Personen aus: Edina Balogh (Februar bis Juni 1993), É\'a 
Hajdu (August 1993 bis Februar 1994), teilzeitangestellte Oberassistentin war Ágnes 
Salamon (MlIrz bis Juni 1994), .... ir betrauten atúlcrdcm den Millelschullehrer Dr. József 
Máté Oflcrs mit Lthraullragen. Als [)emonstratoren dienten Éva Hajdu. Krisztina Varga 
und Judit Molnár. 

Im Berichtzcitraum hiehen am Lehrstuhl viele namhane FachIcute vor den Studenten 
der Finnougrist ik und des Finfllsehen GaSh"or1rlge: M. V. Mosin (SaransklMordwini­
sehe Republik, Herbst 1991), "Anu Kippasto (TartulEstland, Herbst 1991 ), Lars-Gunnar 
Larsson (UppsalalSchweden, FrOhling 1992), D. V. Cygankin (SaransklMord\\inisehc 
Republik, Herbst 1992), Tuomo Lahdelma (JyvllskyllllFinnland, Herbst 1992), László 
Honti (GroningenlNicderlande, Frühjahr 1993). 1II,};:a Savijlirvi (JoensuulFinnland). Ago 
Künnap (TartulEslland, FrOhjahr 1993), Ingrid Schellbach-Kopra (MünchenlDcutsch­
land. Frühjahr 1993), Kalevi und Kaarina Pö)'kkö (J)'vliskylaJFinnland. Herbst 1993) 
Finnisehc, estnische und mordwinisehe Stipendiatcn warcn Gaste 'des Lehrstuhls. es ge­
lang auch, sic tcilweise in den Sprachunterricht ei nZU~7jehcn. Die Lehrkrafte am Lehr­
stuhl hielten an auslll.ndisehcn Univcrsitaten Gastvortrage bzw. Sprachkurse. 

2. l .chr- und Forschungstlligkeil. Finnougristik haben sicben Personcn absolviert 
(199 1: Judi t Nagy, 1992 : Edina Balogh. 1993 : Éva Hajdu. Katalin Szabó, 1994: Zita 
Kóbor, Judit Molnár. Krisztina Varga), das Fach finilisehc Sprache und Lileralur. das 
seit Herbst 199 1 cingerichlcl iSI. absolvierten neun Personen (1993: Edina SztanC\', 199-4' 
Beatrix Benkő. Ilona Hatvani, Julianna Kiss. Bala7s Makray. Márta Nagy. Emőke 

Takács, János Tassy. Csilla Varjasi) Das Doktorai erwarbcn drci Personen: Edit Bogár 
(A lapp mmJárnevek reml$:ere ISystcm der Vogclnamen im Lappischcnl. 1991), Sándor 
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Malicsák (A Morúvin Koz/ársaság lelepalésneveinek elimológiai és s:erke;eli elem:ése 
{Etymologische und strukturelle Analyse der Onsnamen der mord\\inischen Republik], 
1992), }ózsefMáté (A lapp n{lvénynel'ek rends:ere (System der lappischen Pflanzcnna­
men], 1992), Klára Agyagási habilitiene sich (A I'olgai t{lrök nyelveke! én korai oros= 
halás rDie frube Einwirkung des Russischen auf die wolga-türkischen Sprachen], 1993) 

3, Auslandsreiscn, Studenten und Lehrkrafte erhielten und gewannen auslándische 
Stipendien, auBerdem leistete man Einladungen zu Gastlehrauftragen Folge und nahm an 
internationalen Konferenzcn aktiv te il. 

Auf Einladung der Univcrsitát von Saransk konnten der Lehrstuhlleiter und zwei 
Studenten der Finnougristik (Éva Hajdu, Katalin Szabó) - in Gescllschaft fimúscher For­
seber - im luli 1991 an einem dialektgeographischen Praktikum im Gebiet des Mord\\;­
nischen tcilnehmen_ Das Zentrum der Feldforschungsübung befand sich in Kosogof)', im 
Gebiet der Erat Von don aus unternahm die Expedition Ausnügc in die Onschaften 
Mokschalej Guzyncy, St. Najmany, anschlieBcnd \\urde die Expedition yon Saransk bis 
in die Onschaft Podlesnaja Tavla fongesetzt. !nmischen gelang es. eine Transkription 
des gesammelten Ton-Materials - Marchen, Lieder. lnter .... ie\\"S - anzufcnigen. lm No­
vember 1991 nahmen drei Lehrkrafte des Lehrstuhls eine Einladung zum 25. lubiláums­
Symposion des finnougrischen Lchrstuhls in Groningen an (Finnisch-ugrische Sprachen 
mischen dem germanischen und slavischen Sprachraum). 

Im lanuar 1992 bcsuchlen drei Lehrkrlifte und siebcn Studenten, die ftnnisch 
studieren, drei Universitátcn in Finnland (Helsinki, Jyváskylli, locnsuu), um Kontakte 
herLUstellen. László Keresztes und Antal Kiss hiehen in ly\'liskylá und in locnsuu eine 
Vortragsrcihe Hir Studenten der Hungarologie und Finnologie. Als Ergebnis dieser Reise 
entstand eine permanenter, regclmltBiger Studenten- und Lehreraustausch, in erster Linie 
nút der Universitat in lyv3skylli, und im Rahmen eines TEMPUS-Projekts auch mit der 
Univcrsitát in locnsuu. 

Im November 1992 hielt László Keresztes eine Von ragsreihe an der Uni\'ersit~iI in 
Uppsala vor Studenten der Fi nnougrislik. 

Im Januar 1993 hielt Antal Kiss in locnsuu einen Ungarisch-Kurs ab. Lasz]ó 
Keresztes hiell in Jyvliskylá vor Studenten der Hungarologie eine Blockvorleseung. Im 
M3n 1993 nahm László Keresztes mit einem Vonrag (Teaching Hungarian nl Debrecen 
Nyári Egyetem) an der University of Pennsylvania an einer vom donigen Penn Language 
Center veranstalteten Konferenz leil (Philadelphia. USA), wo sich Ungarisch-Lchrer an 
nord-amerikanisehen Universitliten trafen 

Im Sommer 1993 nahm Lás7Jó Keresztes auBerdem mit einem Vonrag (CoXpfH/elWe 
Jl31>/Kn 06CKUX y;:p06 KtlK y cn0611 e caJtfOy npa6llellUJl a60pl/UIIHblX Hapooo6) an der 
wissenschaftlichen Tab'llng des IV. Internationalen Folklore-Festivals in Hamy-Mansijsk 
(Rtill land) te il. (Internat ional Scientific Practical Conference: Searching of sclf-govern­
ing fonns of aboriginal people of Khanti-Mansiisk autonomOllS diSIric t: 30. Juni bis I. 
Juli 1993.) 

Anfang Septembcr 1993 hicl l László Keresztes an der geistes\\issenschaftlichen Fa­
klll tli.t der Universit~U :tu Oslo seinen Habilitationsvonrag (The delcrtnina/Íve conjugation 
in the Finnougrian languages, s. FUD 3, 19-33). Darauferfolgle mil l. Juli 199~ seine 
Berufung zum Professor fu r fi nniseh-lIgriscbe Sprachen an der UniversitiiI Oslo. 
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Im Herbst 1993 veranstaJtete man an der KarIS'-Universitllt zu Prag die internationaJe 
Tagung der osteuropaischen Lemer skandinavischer Sprachen (Nordisk lektorskonferens 
i Prag, 17. bis 20. November 1993). Neben dem Lehrstuhlleiter nahm daran d,je finnische 
Lektorin Tuula Jlppinen tei l. Die Konferenz behandelte die aktuellen Fragen des Sprach­
und Lileraturunterrichts unter Berilcksichtigung der neuen poli tischen Lage in Europa. 

Im Frilhjahr 1994 hielt sich László Keres71es auf EinJadung der UniversitAt Jyvliskyll 
und der Finnischen Akademie der WissenschaRen vier Monate (2. Januar bis 30. April) 
in Jyvliskyll auf. Zu seinen Vorhaben lAhIten: I) Organisation eines finnisch-ungarisch­
estnischen Forschungsteams und Erőffnung von kontrastiven linguistischen Forschun­
gen, 2) Abhaltung einer Blockvoriesung im Bereich der kontrastiven Linguistik yor 
Studenten der Finnologie und der Hungarologie, 3) Ausarbeitung eines akademischen 
A.nmchnungssystems fili die Studienrichtung Hungarologie, 4) Mitwirkung an der Orga­
nisationskommission fili den VIII. Internationalen Finnougristen-KongreB. In dem Zeit­
abschnitt fanden zwei internationale Tagungen in JyvliskyHl statt: I) Symposion zur Di­
daktik des Ungarischunterrichts (9. bis 10. Marz 1994), 2) finnisch-ungarisch-estnisches 
linguistisches Symposion (27. bis 28. ApriI1994). 

Im Apri l 1994 nahmen László Keres71es und Sándor Maticsák an der Konferenz an­
HlBlich des hundertjatuigen Jubilli.ums fi nnisch-ugrischer Studien an der Universitlt 
Uppsala teil (Lapponica el Uralica. 100 Jahre finnisch-ugrischer Unterrichl an der Uni­
vers ital Unterrichl, 20. bis 23. ApriI1994). Der Titel des Vortrags von László Keresztes: 
Die Aufnohme von K. B. WiklumlsArbeiten in Ungorn. 

Anfang Mai 1994 nahm Sándor Maticsák an der XXI. Kielitieleen paivlt KOlÚerenz 
zur finnischen SprachwissenschaR in Oulu (Finnland) teil. Titel seines Vortrags: Suomen 
jo unknrin sijopddtteiden toissijoinen kayIt". 

Im Juni 1994 hielt László Keres71es auf die Einladung der Universitat Mlinchen hin 
am LehrstuhJ .rur Finnougristik einen Vortrdg (Die objeklive Konjugolion in den jin­
nisch-ugrischen Sprachen und ihre Herkunft). 

4. lnlindische Konferenzen. Die Lehrkrli.fte des Lehrstuhls nahmen regelmMig an den 
finnougristischen Seminaren teil, die al ljli.hrlich Anfang Januar veranstaltet werden: 
1991. Szeged (l..ászló Kereszt~ Antal Kiss, Sándor Maticsák), 1992. Pécs (Keresztes, 
Kiss, Maticsák, Éva Hajdu), 1993. Szombathely (Keresztes, Kiss) , 1994. Budapest (Kiss, 
Maticsák). 

Im Oktober 1992 nahmen die Lehrkrtfte (Keresztes, Kiss, D. V. Cygankin, Heidi 
Vaarala, Anu Kippaslo) und eine Demonstratorin (Judit Molnár) an einem Symposion in 
Szombathely mil dem Titel "Die Wege der finnisch-ugrischen Völker zur politischen, 
kulturellen und sprachlichen Autonomie" teil . 

Im Mai 1993 hielten an dem Symposion "Kaukovertailuja" (Unkari lais-suomaJaisia 
kontrastiivisia tutkimuksia) in Szombathely folgende Personen Vortrlge: Antal Kiss, 
Heidi Vaarala, Ágnes Salamon (vgl. SpeciminaFennica. Tomus V. Savariae 1994.) 

S. Estnische Lektorenkonrerenz: Die Lehrer, die in Einrichtungen des ungarischen 
Hochschulwescns die estnische Sprache unterrichten, hiehen ihre Tagung am 5. April 
1993 in Debrecen ab. Die Teilnehmer des Treffens waren: Paul KokJa, Dozent und Lehr­
stuhlleiter in Pécs. László Keres71es, Dozent und Lehrstuhlleiler in Debrecen, Anu 
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Kippasto, Lektorin in Debrecen. Tiina Rüütmaa, Lektorin in Szombathely, Judil Nagy, 
Assislentin in Miskolc. Die estnischen Sprachlehrcr der Budapesler und Szcgeder Uni­
versitat bliebcn dem Treffen fern . Die Einberufung der Tagung v.urde durch die prakli­
sehen Probleme, die beim Unterricht der estnisehen Sprache auf\auchen, erforderlich. 
Die Teilnehmcr gaben einen Űberblick über die momentane Situation dcs Estniseh­
Unterrichts in Ungam, formulierten die konkrelen Problemstellungen und skizzierten die 
möglichen Lösungen: 

l) Es gibt weder ein estniseh.ungarisehcs noch ein ungariseh·estnisehes Wörtcrbuch, 
(Diesen Mangel glich das kleine estniseh-ungarisehe Wörterbuch von Anu Nurk und 
János PusZlaY aus, das in Szombathely 1993 erschien.) Ein estniseh-ungarisehes Hand­
wörterbuch erstelIt jelZI Gábor Bcreczki Paul Kokla erarbeilete die Grundlagen fUr die 
Redaktion eines ungariseh-eSlnisehen Wörterbuchs. 2) Es 'gibl kein modemes estnisehes 
Sprachlehrbuch fUr ungarisehe Lemer. Die Projektierung eines Lehrbuchs filr das Estni­
sehe durch Judit Nagy und Anu Kippasto iSI abgesehlossen und die Aulorcn lagten das 
Manuskript 1994 vor. 3) Ansehaffung von unentbehrlichen Hilfsmiuel dcs Unterrichts: 
linguistisehe FachJiteralur. sehöne Literatur in estniseher Sprache, Zeilungen und Zeit­
sehriften, USW. 4) Erv.-eiterung des Stipendiatenaustausches, - Dic Protokolle versandten 
\\ir an die Universitaten in Ungarn und in EstIand und an die offiziellen Stellen. 

6. Finnischer Sprachunterricht am Debrecener Csokonai-Gymnasium. Im Herbst 
1990 v.urde mil der Ausbildung von Lehrern filr finnisehe Sprache und Literatur begon­
nen, da ein fakultati"er Finniseh-Unlenicht am Csokonai-Gymnasium eingefUhn wurde. 
Jene SchOler kOnnen mil deru Finnisehen beginncn UJ:i hrlich 20), die sich eine Weltspra. 
che sehon gut angeeignet haben. Die Stundenzahlen sind nicht hoch: In der ersten und 
zweiten Klasse sind wöchentlich je drei, in der dritten und vienen wöchcntlich je Z\'.-ei 
obligatoriseh, bzw. je Noei fakultativ. Dic Lehrcrin Ágnes Salamon Umpft vor allem mit 
Lehrbuchproblemen, das Gymnasium unterMlt gute Beziehungen zu einem Gymnasium 
in Oulu. Dic Studencen der Finnologie haben also dic Möglichkeit, hier am Ort ein 
Schulpraktikum zu absolvieren. 

László KereJztes 
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